
 Von S. MAJORCZYK und 
B. WEINKAUF (Fotos)

Phalaborwa/Hamburg Ð Ihr 
roter Po steckt in einer Win-
del, ihr Köpfchen lehnt lie-
bevoll am faltigen Gesicht 
der Ersatz-Mama. Das 20 
Tage alte Pavian-Baby 
„Little Rita“ ist der jüngs-
te Schützling von Oma Ri-
ta (78) aus Hamburg. Die 
alte Dame kümmert sich 
seit 20 Jahren um verwais-
te und verletzte Paviane in 
Südafrika. BILD hat sie im 
Busch besucht.

Mehr als 500 Paviane le-
ben auf der CARE-Farm 
(engl. fŸr FŸrsorge) in Phala-
borwa, 400 Kilometer nšrd-
lich von Johannesburg. Mit 
20 Mitarbeitern beherrscht 
Oma Rita das Affentheater: 
ab sieben Uhr frŸh 100 Ba-
by-FlŠschen fŸllen und im 
Akkord verfŸttern, zwei Kof-
ferraum-Ladungen Mangos, 
Ananas, €pfel schneiden 
und verteilen, die 80 Gro§-
KŠÞ ge ausmisten, Trinkwas-
ser vom Flu§ abpumpen. 

Die FlŠschchen-Prozedur 
wiederholt sich um 11, 15 und 
18 Uhr, dazwischen wird ge-
kuschelt und gespielt. ãBaby-
Affen sind wie Kleinkinder, 
sie kšnnen sich nicht selbst 
beschŠftigen, sie brauchen 
NŠhe und LiebeÒ, sagt Rita. 

Bis sie fŸnf Monate alt 
sind, hŠngen die Babys un-
ter den BŠuchen der MŸtter 
Ð bei CARE hŠngen die Wai-
sen an ihren Ersatz-MŸttern. 
Beim Kochen, Putzen, Essen, 
Duschen, Schlafen. Danach 
gehtÕs in den ãKindergar-
tenÒ: Gruppen mit Gleichalt-
rigen.

Gelernt hat Oma Ri-
ta den Affen-Umgang in 
den 50er-Jahren bei Ha-
genbeck. 1954 wanderte 
sie mit ihrem Mann nach 
Südafrika aus. Die Ar-
beit mit den Pavianen 
begann 1987 mit einem 
verwaisten und misshan-
delten Tier, das sie auf-
nahm.

Heute muss Rita tŠg-
lich Futter fŸr 500 Affen 
zusammenkriegen, ist auf 
Spenden angewiesen. 
Der IFAW (International 
Fund for Animal Welfare) 
unterstŸtzt sie.

Wenn die Tiere fŸnf Jah-
re alt sind, wildert Oma 
Rita sie aus. Vorsichtig 
streichelt sie Ÿber das 
Kšpfchen ihres jŸngsten 
Affen-Babys. Auch ãLitt-
le RitaÒ wird sie irgend-
wann gehen lassen. ãNa-
tŸrlich tut loslassen wehÒ, 
sagt Oma Rita, ãAber 
Paviane gehšren in die 
Freiheit. Das ist der Sinn 
unserer Arbeit.Ó Und der 
Sinn ihres Lebens im sŸd-
afrikanischen Busch. 
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Pistolen-Mann raubt Tankstelle aus
Bramfeld – Der RŠu-
ber hatte sich mit einem 
Tuch maskiert und stŸrm-
te um 19.17 Uhr mit einer 
schwarzen Pistole in die 
Tankstelle an der Fabrici-

usstra§e. Er bedrohte die 
Angestellte (20) und for-
derte Geld. Danach ß Ÿch-
tete der TŠter (20 bis 25) 
mit 245 Euro Beute in Rich-
tung Bramfelder Stra§e. 

Trotz der sofortigen Fahn-
dung mit mehreren Strei-
fenwagen wurde er nicht 
geschnappt. Die Polizei 
bittet deshalb unter 3  
428 65 67 89 um Hinweise.

78-jŠhrige Tierpß egerin 
kŸmmert sich in Afrika 

um verwaiste und 
kranke Paviane

Gut gerollt 
schmeckt’s am 

besten – das 
Baby-Äffchen 

albert mit seiner 
Milch-Flasche rum

So kšnnen 
Sie helfen
Die Tierschutz-
organisation 
IFAW unterstützt 

das Pavian-Pro-
jekt CARE. Welt-
weit setzt sich der 
IFAW dafür ein, 
die Situation von 
Wild- und Haus-
tieren zu verbes-
sern. Wenn auch 
Sie den Affen in 
Südafrika helfen 
möchten: Bank für 
Sozialwirtschaft, 
Spenden-Kon-
to: 8436300, BLZ: 
251 205 10, Stich-
wort „Südafri -
ka“. Mehr unter 
www.ifaw.de

Kaufmann 
Hartmut 
Lowack 

(60) kämpft 
für die 

Harksen-
Opfer

Nase an Nase: 
Oma Rita (78) 

schmust mit dem 
20 Tage alten 

Waisen-Äffchen 
„Little Rita“

Für die 
kleine 
„Rita“ 
ist ihre 
Kuschel-

decke 
das Größte!

Jürgen Harksen (47) 
wurde wegen Betrugs 
zu sechs Jahren und 
neun Monaten Haft 

verurteilt

 Von TH. R…THEMEIER
und ST. SCHNEIDER

EimsbŸttel Ð Die 
Opfer von 
Millionen-Betrü-
ger Jürgen Hark-
sen (47) haben 
nach eigenen An-

gaben rund  150 Mio. 
Euro verloren, weil  sie 
an utopische Gewinne 
glaubten. Jetzt hoffen 
die Geschädigten, ei-
nen Teil zurückzubekom-
men. Sie bereiten eine 
Musterklage gegen die 
HSH Nordbank vor.

Die HSH Nordbank AG 
(30,41 Prozent gehšren 
der Stadt) ist die Nach-
folgegesellschaft der 
Hamburgischen Landes-
bank. Bei der war Hark-
sen Anfang der 90er-
Jahre guter Kunde mit 
mehreren Konten. 

Harksen versprach 
seinen Anlegern Ren-
diten von 1300 Prozent, 
wenn sie sich an einem 
Investment im Wert von 
rund 935 Mio. Euro be-
teiligen wŸrden. Die Be-
teiligungen an dem frei 
erfundenen Investment 

wickelte er Ÿber seine Fir-
ma ãNord-AnalyseÒ ab. 

Kaufmann Hartmut Lo-
wack (60, verlor 3,3 Mio. 
Euro bei Harksen): ãMit-
arbeiter der Landes-
bank haben ihren Kun-
den das âInvestment 
HarksenÔ empfohlen.Ò

Harksen seien beste 
Referenzen bescheinigt 
worden.

Lowack: ãWir bereiten 
eine Klage vor, haben 
auch schon Geldgeber, 
die diese Þ nanzieren 
werden. Au§ergericht-
lich konnten wir uns mit 

der Bank nicht einigen. 
Wir versuchen jetzt, mšg-
lichst viele der 300 Hark-
sen-Opfer zu erreichen, 
um auch in ihrem Namen 
klagen zu kšnnen.Ò

Und was sagt die HSH 
Nordbank? „Vereinzelt 
haben Geschädigte ver-

sucht, Ansprüche gegen 
die Hamburgische Lan-
desbank durchzusetzen. 
In keinem Fall wurde 
derartigen Ansprüchen 
stattgegeben, noch wur-
den irgendwelche Ver-
gleiche geschlossen“, 
so ein Sprecher.

Harksen-Opfer wollen HSH 
Nordbank verklagen

So be-
richtete 
BILD 
gestern
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BILD-Besuch 
im südafri-
kanischen 
Busch: 
Reporte-
rin Sarah 
Major-
czyk (25) 
spielt mit 
dem Wai-
sen-Äffchen

Paviane begut-
achten einen Kä-
fi g. Sie sollen sich 
daran gewöhnen, 
er dient zum Trans-
port bei der Aus-
wilderung

Hamburgerin
pŠppelt kleine
€ffchen auf

VERLETZTE KINDER AUS 
AFGHANISTAN

GELANDET
Fuhlsbüttel – Eine 
Gruppe verletzter 
und kranker Kinder 
aus Afghanistan ist 
am Freitag auf dem 
Hamburger Flugha-
fen gelandet. Die 
83 Kinder sollen 
in verschiedenen 
deutschen Kranken-
hŠusern behandelt 
werden und nach 
der Genesung in ih-
re Heimat zurŸckkeh-
ren. Die kleinen Pa-

tienten leiden nach 
Angaben der Orga-
nisatoren der Akti-
on an Brand- und 
Kriegsverletzungen 
oder Herzkrank-
heiten und haben in 
Afghanistan keine 
Chance auf Heilung. 
Auf dem Hinflug 
hatte die Fluglinie 
ãHamburg Internati-
onalÒ bereits HilfsgŸ-
ter in die Krisenregi-
on gebracht.Fotos: DPA

Ein Helfer trägt das 
verletzte Mädchen aus 
dem Flugzeug

Auch diese 
Kinder 

werden in 
Deutschland 

behandelt

THEATER IM HAFEN Hamburg www.musicals.de
Norderelbstraße 6, TopTicketLine 01805/44 44 (0,14 ¤/Min. Mobilfunktarife ggf. abweichend)

FANTASIEVOLL – PULSIEREND – PREISGEKRÖNT !
Eine Reise in die farbenprŠchtige Welt Afrikas.

Disneys WelterfolgDER K…NIG DER L…WEN
ãSICHERN SIE SICH JETZT IHRE EXKLUSIVE TICKET-CHANCE

F†R AUSGEW€HLTE TERMINE IM FEBRUARÒ

Di. 03. 02. 09  /  Mi. 04. 02. 09  /  Do. 05. 02. 09  /  Fr. 06. 02. 09

TUI OPERETTENHAUS HAMBURG Spielbudenplatz 1 www.musical.de
Top TicketLine 01805/44 44 (0,14¤/Min.aus dem dt. Festnetz, Mobilfunkpreise können abweichen.)

ICH WAR NOCH NIEMALS IN NEW YORK–
das Musical mit den großen Songs von Udo Jürgens!

Erleben Sie spontan Hamburgs Erfolgsmusical mit einer Geschichte voller Träume,
Sehnsucht und Fernweh und genießen Sie einen Kurzurlaub für die Seele.

Exklusiv noch beste PlŠtze fŸr Vorstellungen im Februar, z.B. am:
Di. 3. 2.  Do.5.2.,  So. 8. 2., Di. 10.2., 

Vorstellungen: Di., Do., Fr. 20 Uhr, Mi. 18.30 Uhr, Sa. 15 Uhr, 20 Uhr, So. 14.30 Uhr, 19 Uhr

HAMBURGER KAMMEROPER  ALLEE THEATER
Max-Brauer-Allee 76 • Telefon 38 29 59

DON GIOVANNI Oper vonW. A. Mozart
Di., Mi., Fr.,Sa.,20.00 Uhr, So., 19.00 Uhr. – Auch mit 4 -Gänge -Opernmenü ! 

*15.02., 11.00 Uhr: EinfŸhrung „La Wally“ *(Die Geierwally)

SCHMIDT THEATER www.tivoli.de
Spielbudenplatz 24-25, 20359 HH,Tel.-Vvk. 9 – 19 Uhr: 31 77 88 99, Kasse: 11 – 19 Uhr

Jeden Samstag 24 Uhr:Die Schmidt Mitternachtsshow Ð Gnadenloses VarietŽ

Di.,Do.ÐSa.,20 U. /Mi.,So.,19 U.: Villa Sonnenschein
9.2.Hennes Bender /16.2.Julia Kock /20.2.Ades Zabel /22.2.Karsten Kaie /22.+23.2.
Wolfgang Trepper

ERNST DEUTSCH THEATER Friedrich-Schütter- Platz 1 · www.ernst-deutsch-theater.de
Service-Center: 10 bis 18.30 Uhr, sonn- u. feiertags 14 bis18 Uhr, Tel. 2270 14 20, Hotline 30051808

Sa. 31. Jan. 19.30 Ð 21.30 Uhr ausvk.
So. 01. Feb. 15.00 + 19.00 Uhr
Mo. 02. Feb. 19.30 U. Seitensturm ausvk.
Di. 03. Feb. 19.30 Ð 21.30 Uhr
Mi. 04. Feb. 19.30 Ð 21.30 Uhr
Do. 05. Feb. 19.30 Ð 21.30 Uhr
Fr. 06. Feb. 19.30 Ð 21.30 Uhr

mit ihrem Programm30% Rabattzzz
So. 22.02. um 19.00 Uhr undMo. 23.03. um 19.30 Uhr

Suzanne von Borsody, Ulrike Folkerts in
SPURENSUCHE

von Francis C.Winter; Regie: Peter Henning,Claudia Prietzel
BŸhne: Colin Walker; KostŸme: Angelika Lenz

mit: Max Lambrecht, Rasmus Renner und Meo Wulf
bis 21.02.09

HAMBURGER BÜHNEN

FLIEGENDE BAUTEN
Glacischaussee 4 • Telefon: 040 / 47 11 06 33 • www.fliegende-bauten.de • und an allen Vvk.-Stellen!

DELPHI SHOWPALAST   www.delphi-showpalast.de
Eimsbütteler Chaussee 5,Tel.: 431 86 00 / Mo.- Fr, 11 – 20 Uhr, Sa. 15– 20 Uhr, Hotline: 300 51 666 (tägl. 8 – 20 Uhr)

Hamburgs
originellstes Musical

OHNSORG-THEATER
Große Bleichen 23-25 • Tel. 35 08 03-21 / Mo.-Sa.10 -19, So.14-18 Uhr • Abo: 35 08 03-31

Sa. 31. Jan. 16.30 + 20.00 Uhr
So. 01. Feb. 15.30 + 19.00 Uhr
Mo. 02. Feb. 20.00 Uhr
Di. 03. Feb. 20.00 Uhr
Mi. 04. Feb. 20.00 Uhr
Do. 05. Feb. 20.00 Uhr
Fr. 06. Feb. 20.00 Uhr

Kaviar un Linsen
Komšdie von G. Scarnicci und R. Tarabusi

Regie:Adelheid MŸther
mit: J. Ahlborn, B. Kretschmer, E. Loges, G. Rosenbusch,

H. Arenthold, J. Bach, R. Eder, M. Gillich, F. Grupe,
M. Junge, J. Kaiser, O. Ketelhut,  A. Stosberg

ImVvk: Wi rockt op Platt 24./25.2.,6.-8.4. / Rüdiger Wolff, 22.3.,11 Uhr /
LaLeLu a capella comedy30.3., 20 Uhr / Rock op Platt – Episode twee 4.+5.4.

THEATER NEUE FLORA  www.musicals.de
Stresemannstr. 163 • 22769 Hamburg • 01805-44 44 (0,14 ¤/ Min. aus dem dt. Festnetz, Mobilfunkpreise können abweichen)

DISNEYS NEUES MUSICAL TARZAN®
So haben Sie Musical noch nie erlebt !

SpektakulŠre Luftakrobatik, die mitrei§ende Musik von Phil Collins und eine bewegende
Liebesgeschichte machen TARZANzu einem unvergesslichen Musical-Erlebnis.

Erleben Sie live, wie die Grenzen zwischen BŸhne und Publikum verschwimmen.

31.1.GALA-SHOW/6.2.+7. 2.„RAPPACINIS TOCHTER“/Ab 13. 2.:„MANDY IN LOVE“

Bis 1. 2., 20 Uhr Ein Feierabend für Eltern
4. + 5. 2., jew. 20 Uhr    Cavewoman
6.-15.2. 09, Mo.-Sa. 20 Uhr, So.19 Uhr
14.2. auch16 Uhr.Mit neuem Programm TAO – Die Kunst desTrommelns
18.2. – 29. 3., jew. 19.30 Uhr CHIPPENDALES THE ULTIMATE GIRLS NIGHT OUT!

HAMBURGISCHE STAATSOPER
Kasse: Mo.- Sa. 10-18.30 Uhr, Karten-Tel. 35 68 68, Fax 35 68 610

Sa. 31. Jan. 19.30 Ð 21.45 Uhr DIE LUSTIGE WITWE von Franz Leh‡r
So. 01. Feb. 19.00 Ð 22.30 Uhr CARMEN von Georges Bizet
Mo. 02. Feb. 19.30 Ð 21.45 Uhr DIE LUSTIGE WITWE von Franz Leh‡r
Di. 03. Feb. 19.30 Ð 22.00 Uhr TOD IN VENEDIG Ð Ballett John Neumeier
Mi. 04. Feb. 19.00 Ð 22.00 Uhr ARABELLA von Richard Strauss
Do. 05. Feb. 19.00 Ð 22.30 Uhr CARMEN von Georges Bizet
Fr. 06. Feb. 19.30 Ð 21.45 Uhr DIE LUSTIGE WITWE von Franz Leh‡r

LA BOHÈME Oper von G. Puccini. Zum Letzten Mal in dieser Spielzeit!
Am 16., 18. und 20. Februar. 19.30 Uhr

Krimi & Dinner im Maritim Hotel Reichshof: Der Krimi-Salon, sonntags um 18.30 Uhr

IMPERIAL THEATER 
Reeperbahn 5 • Ticket-Hotlilne 040 /31 31 14  • Kassenöffn.-zeiten: Mo/Di 10 -18 Uhr /Mi-Sa 10-20 Uhr

DER SCHWARZE ABT

BUDDY HOLLY RELOADED Montag, 02. 02. um20 Uhr

Edgar Wallace in Hamburgs Krimitheater
Mi.-Sa. um 20 Uhr /nur noch bis 14.03.09

Ihre Anzeigenberaterin: Ann-Katrin Schoel  – Telefon: 040 / 347 2 38 89

SCHMIDTS TIVOLI 
Spielbudenplatz  24-25,Telefon 31 77 88 99, www.tivoli.de

Di., Do.–Sa., 20 U., Mi., So., 19 Uhr, 
Sa. auch 15 Uhr HEISSE ECKE
1.-4.2.+1.-4.3.Caveman /6.2.Kay Ray Late Night /16.2.Fips Asmussen / 22.+23.2.
Konstatin Wecker / 8.3.Dr. Eckart von Hirschhausen / 9.3. Mirja Boes

Das
St. Pauli-Musical.

QUATSCH COMEDY CLUB HAMBURG www.quatschcomedyclub.de
im Café Keese, Reeperbahn 19-21,Tickets unter: 01805-25 55 65 (0,14 ¤/Min.)

Jede Woche Neu
Jede Woche Live
Donnerstag 
bis Samstag

31.1.,
18 Uhr +
21Uhr

DerCLUB MIX diese Woche mit Dagmar Schšnleber,
Sascha Korf, Sascha Grammel, Michael Steinke
Moderation: Michael GenŠhr.

QUATSCH COMEDY CLUB

SPIELPLAN DER HAMBURGER     HEATER
IM DEUTSCHEN BÜHNENVERE IN

HANSA-THEATER
Steindamm 17 · Telefon 4711 0 644 · www.hansa-theater.de

HANSA-THEATER VARIETÉ Das Comeback 
einer Legende

TŠglich au§er Montag jeweils 20.00 Uhr, Sa. 16.00 + 20.00 Uhr, So. 15.00 +19.00 Uhr

Verlängert bis
05.04. 09

Hamburger Abendblatt, St. Pauli Theater und Fischereihafen Restaurant Hamburg prŠsentieren im:

HÄNSEL UND GRETEL Oper von E. Humperdinck
Vorstellungen: Fr.16.00 Uhr,Sa./So.14.30 Uhr

THEATER FÜR KINDER
Max-Brauer-Allee 76, 22765 Hamburg • Telefon 38 25 38

Achtung!
Nur noch bis 1. Feb.! 

Achtung!
Nur noch bis 7. Feb.!

LEIPZIGER PFEFFERMÜHLE

HAMBURGER ENGELSAAL
Valentinskamp 40 • Karten: 300 51 444 und allen Vvk-.Stellen, www.engelsaal.de

31.01.  20.00 Uhr„Komm ein bisschen mit nach Italien“ Die Schlager-Revue der 50er Jahre
01.02. 15.00 Uhr  „Die Haifischbar“ÐDie Legende kehrt zurŸck
01.02. 20.00 Uhr„Das macht die Berliner Luft“ Die vergnŸgliche Berlin-Revue
12.02. 20.00 UhrLaeiszhalle.Die große Engelsaal-Schlager-Gala !


